
Ukrainische Handwerkskunst fürs Theater
Wegen des Kriegs hat Schneiderin Liudmyla Shyshko ihr Zuhause verlassen müssen. In Kempten fand

die 55-jährige Ukrainerin eine neue Heimat – und fertigt nun Kostüme für den Märchensommer.

Von Harald Holstein

Kempten Sehr fantasievoll und far-
benfroh sind die Kostüme auch
beim diesjährigen Märchensom-
mer auf der Kemptener Burghalde.
Bühnenbildner Michael S. Kraus
entwarf sie. Angefertigt hat die
Kostüme eine Frau, die aus der
Ukraine stammt, erst seit einem
Jahr in Kempten lebt und sich bes-
tens mit Stoffen auskennt: Liud-
myla Shyshko. „Sie ist eine ausge-
zeichnete Schneiderin und setzt
die Ideen des Bühnenbildners
handwerklich hervorragend um“,
schwärmt Silvia Armbruster,
Theaterleiterin und Regisseurin
des Märchensommer-Stückes „Die
kleine Meerjungfrau“. Liudmyla
Shyshko kommt aus dem ukraini-
schen Ort Kurachowe im Land-
kreis Donezk. Knapp 20 Kilometer
entfernt verläuft aktuell die Front.
Bis kurz nach Ausbruch des Krie-
ges hatte sie in dem kleinen Ort vor
den Toren der Stadt Donezk ein ei-
genes Atelier mit sechs Angestell-
ten und entwarf Kleider, die sie
auch selbst herstellte.

Schon mit Beginn des Russland-
Ukraine-Konflikts in der Region
2014 verlor sie Kunden. Ihre wirt-
schaftliche Lage wurde immer pre-
kärer. Anfang 2022 begann Russ-
land den Krieg gegen die Ukraine.
Zwei Monate später entschloss
Shyshko sich, das Land zu verlas-
sen. Sie hatte eine ganz klare Vor-
stellung, wo es hingehen soll: nach
Kempten ins Allgäu.

Hier leben entfernte Verwandte,
zu denen sie aufbrach, ohne sich
vorher über die Stadt oder die Re-
gion zu informieren, berichtet Li-
udmyla Shyshko. Ihre Oma habe
ihr als Kind viel von den grünen
Wiesen und Bergen erzählt. Die
Großmutter war als junges Mäd-
chen im Zweiten Weltkrieg als
Zwangsarbeiterin im Haushalt ei-
ner Bauernfamilie im Allgäu un-
tergebracht. Dort sei ihre Groß-
mutter gut behandelt worden, er-
zählte Shyshko.

Jetzt ist sie glücklich, in Kemp-
ten zu sein. „Ich liebe Berge, ein
Traum“, sagt die 55-Jährige mit ih-
ren wenigen Brocken Deutsch. Fa-
milie Breuer stellte ihr die ersten
sieben Monate kostenfrei eine Un-

terkunft zur Verfügung. Und eine
Nähmaschine für den Neuanfang.

Über Schauspieler Roman Just,
der in den 1990er Jahren mit sei-
nen Eltern aus Kasachstan nach
Kempten gezogen war und beim
Interview für diesen Artikel über-
setzt, kam der Kontakt zum hiesi-
gen Theater zustande. Bei inzwi-
schen vier Produktionen schnei-
derte Liudmyla Shyshko die Kos-
tüme nach den Vorgaben des Kos-
tümbildners.

Theater-Chefin Silvia Armbrus-
ter ist sehr froh, eine Schneiderin
zu haben, und möchte sie fest ans
Haus binden, da der Bedarf an
selbst hergestellten Kostümen
ständig zunimmt. Jetzt fehle dem
Theater nur noch eine eigene
Schneiderwerkstatt, um richtig
loslegen zu können, sagt sie.

Hatte bisher die Freilichtpro-
duktion auf der Burghalde viel
vom Märchensommer Wien über-
nommen, verselbstständigt sich

die Sommerproduktion in Kemp-
ten immer mehr. Text, Choreogra-
fie und Kostüme werden den Ent-
faltungsmöglichkeiten auf der
Burghalde angepasst. So hat Büh-
nen- und Kostümbildner Michael
S. Kraus für „Die kleine Meerjung-
frau“ die Ausstattung neu konzi-
piert. Gerade das Kostüm für die
böse Hexe erlaubt durch die Mit-
wirkung von acht Kindern ausla-
dende Dimensionen. Shyshko näh-
te auch die aufwendigen und far-
benfrohen Kostüme für Hummer,
Möwe und die kleine Meerjung-
frau. Trotz Sprachbarriere klappe
die Verständigung zwischen Kos-
tümbildner und Schneiderin äu-
ßerst gut, sagt Kraus. Nähen sei ein
universales Metier, das von der
Muttersprache unabhängig sei.

Liudmyla Shyshko möchte ger-
ne in Kempten bleiben und sich
selbständig machen. „Ich liebe die
Stadt und sehe hier viele Arbeits-
möglichkeiten“, sagt sie. Vor zwei
Monaten ist ihr 30-jähriger Sohn
nach Kempten nachgezogen. Sie
hofft, dass irgendwann einmal
auch ihre Tochter und ihr Enkel sie
im Allgäu besuchen kommen.

Theaterschneiderin Liudmyla Shyshko (rechts) kleidet zusammen mit Kos-
tümbildner Michael Kraus Schauspielerin Antonia Welke ein. Foto: Harald Holstein

Der Wettergott spielte bei den Open-Air-Konzerten im Innenhof der Kemptener Residenz bisher
nicht so richtig mit. Sowohl beim Auftritt der Band „Münchener Freiheit“ am Freitagabend
(links) als auch bei den Monroes am Samstagabend (Mitte) regnete es. Nur beim Auftakt mit
den beiden Blaskapellen aus Sankt Mang (rechts) und Wilhelmskirch blieb es trocken. Weil
die Stimmung trotz Nässe und frischer Temperaturen dennoch gut war, ist Michaela Wald-
mann vom „Messe- und Veranstaltungsbetrieb“, die den Konzertreigen im Residenzhof or-
ganisiert, zufrieden. Bei der Rock ’n’ Roll-Party der Monroes mit knapp 300 Besucherinnen

und Besuchern tanzten prompt Paare vor der Bühne. Jeweils etwas mehr als 300 Zuhörer
hatten Waldmann zufolge die Blaskapellen und die Münchener Freiheit. Der Jubiläums-Auf-
tritt der Altusrieder Sängerin Gertrud Hiemer-Haslach mit ihrem Ensemble am Sonntag-
abend fiel jedoch den widrigen Wetterverhältnissen zum Opfer: Er wurde gestern Abend
nachgeholt (Bericht folgt). Am heutigen Dienstag gibt es ein Picknick-Konzert mit „De
Nada“, am Mittwoch treten Janet Chvatal und weitere Sängerinnen und Sänger mit Hits aus
verschiedenen Musicals vors Publikum (Beginn je 20 Uhr). kpm/Fotos: Ralf Lienert, Martina Diemand

Konzerte im Kemptener Residenzhof: Gute Stimmung trotz Regens

Märchensommer
geht in zweite Runde

„Kleine Meerjungfrau“ haben
schon 5000 Besucher gesehen

Kempten Am kommenden Donners-
tag geht der Märchensommer auf
der Burghalde weiter. Acht Vor-
führungen stehen noch auf dem
Programm: Von 10. bis 13. August
und von 17. bis 20. August ist täg-
lich um 17 Uhr das vergnügliche
Familienstück „Die kleine Meer-
jungfrau“ (ab 4 Jahren) zu sehen –
bei schönem Wetter unter freiem
Himmel, bei schlechtem Wetter im
Stadttheater. Und weil die Wetter-
prognosen für die kommenden
Tage sehr gut sind, hat das Kemp-
tener Theater sich schon jetzt ent-
schieden, am Donnerstag und Frei-
tag draußen zu spielen. Damit sind
die Schönwettertickets für den
Verkauf freigegeben. Ansonsten
entscheidet das Theater täglich
neu, wo gespielt wird.

Die ersten acht Aufführungen
haben bereits 5000 kleine und gro-
ße Theaterbesucherinnen und -be-
sucher gesehen. Damit könnte die
Inszenierung am Ende erneut die
10.000er-Marke knacken – wie im
vergangenen Jahr. (kpm)

> Karten gibt es online auf theaterin-
kempten.de sowie unter Telefon
0831/870 23 23 und bei der Berch-
told Reiselounge am Residenzplatz.

Nur „Eberhofer“ sorgt
für volle Burghalde

Filmnächte: Kühles Wetter
schreckt viele Kino-Fans ab

Kempten Mit schöner Regelmäßig-
keit sorgt eine neue Verfilmung ei-
nes Eberhofer-Krimis bei den
Filmnächten auf der Burghalde für
eine voll besetzte Tribüne. 1500 Ki-
no-Fans sahen diesmal die Preview
von „Rehragout-Rendezvous“ und
blieben, trotz einsetzenden Regens
gegen Ende, sitzen. Doch bei den
übrigen neun Open-Air-Vorstel-
lungen, die vergangene Woche bei
kühlem und feuchtem Wetter
stattfanden, bleiben viele Plätze
leer: Meist wurden nur um die 300
Tickets verkauft. Auf den zweiten
Platz kam die Roman-Verfilmung
„Der Gesang der Flusskrebse“ mit
390 Besuchern. „Wir hatten bei
schönem Wetter mit 1500 gerech-
net“, sagt Kemptens Kino-Chefin
Andrea Dietel-Sing. Das neue, ve-
gane Catering sei jedoch sehr gut
angenommen worden. Nun hofft
Dietel-Sing für 2024 auf das Son-
nensegel für die Burghalde-Tribü-
ne: Es könnte nämlich Kino-Fans
als Regenschutz dienen. (mdu)

Versandkostenfrei ab 50 € Bestellwert.

Bestellhotline 08 31 / 206 - 190
Produkte sind nicht in den Geschäftstellen erhältlich.

Nur online
erhältlich! www.azshop.de

Sweet
Summertime

Milanaise-Armbanduhr

· Gold oder schwarz
· Quarzuhrwerk
· Ø 40 mm, Gesamtlänge
24,5 cm

je € 35,95

Herrenuhr mit Metallarmband

· Metallarmband
· Rundes silberfarbenes Gehäuse
mit Chronograph

· Quarzuhrwerk
· Ø 42 mm, Gesamtlänge 23 cm

€ 35,95

Bunte Kinderuhren mit
3D-Silikonarmband

· 3D-Silikonarmband
· Verschiedene, bunte Designs
· Ø 2,7 cm, Gesamtlänge 17 cm
· Verschiedene, bunte Farben

je € 15,95

Griaß di´ Allgäu
Wand-Funkuhr

· Kunststoffrahmen
· Automatische Zeiteinstellung
· Ø 30 cm

€ 39,95

Griaß di´Allgäu
Damenarmbanduhr

· Lederarmband in ver-
schiedenen Farben oder
Metallarmband

· Rundes silberfarbenes
Gehäuse

· Quarzuhrwerk
· Ø 32 mm

€ 35,95

Griaß di´ Allgäu
Armbanduhr

· Lederarmband in ver-
schiedenen Farben oder
Metallarmband

· Rundes silberfarbenes
Gehäuse

· Quarzuhrwerk
· Ø 38 mm

€ 35,95
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